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Johannes 3,16


Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, gerettet wird und das ewige Leben hat.




Vorwort


Bist du bereit, dich zu verlieben? Ich will dir jemanden ganz Besonderes vorstellen. Er hat viele Namen, er ist hilfsbereit, er ist großzügig, er ist immer für dich da, wenn du ihn brauchst.


Du kannst ihm alles in deinem Leben erzählen, er erzählt es nicht weiter. Du kannst dich immer auf ihn verlassen. Er lässt dich nie im Stich.


Er heilt dich, wenn du auf irgendeine Weise verletzt wurdest. Er steht dir bei, wenn du angegriffen wirst. Das und vieles mehr tut er für dich, weil er dich bedingungslos liebt.


Er hat eine kreative Ader und liebt die Vielfallt. Er ist zuverlässig, denn er hält seine Versprechen. Er wird dich niemals anlügen, er kann nur die Wahrheit sagen.


Er kennt dich in- und auswendig, da er dich und alles um dich herum erschaffen hat. Bist du schon gespannt, wen ich meine? Darf ich vorstellen? Gott, der Vater.


Die amerikanische Sängerin Joan Osborne hat das in ihrem Titel „One of us“ aus den 1990er Jahren sehr treffend beschrieben. Ich erlaube mir, dir die deutsche Übersetzung mitzuteilen:


„Wenn Gott einen Namen hätte, wie würde er lauten? Und würdest du ihn Ihm ins Gesicht rufen? Wenn du Ihm in all seiner Herrlichkeit gegenüberstündest, was würdest du fragen, wenn du nur eine Frage hättest? Und ja, Gott ist großartig! Ja, Gott ist gut!


Was, wenn Gott einer von uns wäre? Nur ein Slob wie einer von uns. Nur ein Fremder im Bus. Versuchst du, nach Hause zu kommen?


Wenn Gott ein Gesicht hätte, wie würde es aussehen? Und würdest du sehen wollen, was Sehen bedeutet? Dass du an Dinge wie den Himmel glauben müsstest. Und an Jesus und den Heiligen und allen Propheten?


Was, wenn Gott einer von uns wäre? Nur ein Slob wie einer von uns. Nur ein Fremder im Bus. Versuchst du nach Hause zu kommen? Versuche nur, seinen Weg nach Hause zu finden!


Wie zurück in den Himmel ganz allein. Niemand ruft am Telefon an. Außer vielleicht für den Papst in Rom. Und ja, Gott ist großartig! Ja, Gott ist gut.“


Wie du siehst, hat sich Joan Osborne echt Gedanken über Gott gemacht.


In den nächsten Kapiteln werde ich dir etwas mehr über Gott erzählen. Ich stütze mich dabei sowohl auf Bibelverse als auch auf meine persönlichen Erfahrungen mit Gottes Güte. Also, legen wir los!


Du kennst das vielleicht auch: Wenn du jemanden kennenlernst, ist eine der ersten Fragen: Wie ist dein Name? Wie heißt du?


Da ich dir jemanden ganz Besonderes vorstellen will, fange ich auch mit seinem Namen an. Darf ich vorstellen? Gott, der Allmächtige.


Gott hat noch viele andere Namen. Diese möchte ich dir nun erläutern und darüber hinaus werde ich dir Seine Namen auch noch anhand von Bibelversen näher erklären.


Zum besseren Verständnis werde ich zuerst die Eigenschaft von Gott beschreiben, und erst im Anschluss seinen Namen erwähnen.




Kapitel Eins


Gott der Vater


Dass Gott unser Vater ist, ist wahrscheinlich einer der wichtigsten Aspekte an Seinem Wesen. Denn auch wie ein leiblicher Vater hat Gott nur das Beste für seine Kinder im Sinn.


Andersherum gefragt, wenn dein Kind ein Problem hat, wirst du als Elternteil doch sicher auch alles dir mögliche unternehmen, um deinem Kind zu helfen, oder? Siehst du? Und bei Gott dem Vater ist es genauso!


So viel zu Seiner Eigenschaft als Vater. Nun komme ich auf Seinen Namen zu sprechen, damit du unseren Vater auch mit seinem Namen anreden kannst, wenn du das willst. Der Name für Vater lautet Abba.


Abba:


Abba heißt aus der aramäischen Muttersprache Jesu übersetzt „Vater“.


Das Beste, was der himmlische Vater den Menschen geschenkt hat, ist sein eigener Sohn Jesus Christus!


Der Vater meint es gut mit seinen Kindern. Unser Vater, der du bist im Himmel, geheiligt werde dein Name.


Nun folgen ein paar Bibelverse, in denen Jesus über unseren himmlischen Vater spricht.


Matthäus 5,16.45.48


So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen. Liebt eure Feinde und betet für die, die euch verfolgen, damit ihr Söhne eures Vaters im Himmel werdet.


Denn er lässt seine Sonne über Bösen und Guten aufgehen, und er lässt es über Gerechte und Ungerechte regnen. Ihr sollt also vollkommen sein, wie es auch euer himmlischer Vater ist.


Wie du siehst, redet Jesus Christus nur in ehrfürchtigem Ton von unserem Vater. Das ist eine Erklärung dafür, wie gut unser himmlischer Vater ist.


Matthäus 6,1-32


Hütet euch davor, eure Gerechtigkeit vor den Menschen zur Schau zu stellen. Sonst habt ihr keinen Lohn von eurem Vater im Himmel zu erwarten.


Du aber salbe dein Haar, wenn du fastest, und wasche dein Gesicht, damit die Leute nicht merken, dass du fastest, damit nur dein Vater, der auch das Verborgene sieht, es dir vergelten wird.


Niemand kann zwei Herren gleichzeitig dienen. Ihr könnt nicht beiden dienen: Gott und dem Mammon. Seht euch die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht, sie ernten und sammeln keine Vorräte in Scheunen.


Euer himmlischer Vater ernährt sie. Ihr seid doch viel mehr Wert als sie. Euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles braucht.


Wie schon gesagt, unser himmlischer Vater will nur das Beste für seine Kinder.


Matthäus 7,11


Wenn ihr schon, die ihr böse seid, euren Kindern das gebt, was gut für sie ist, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn darum bitten.


Matthäus 10,19-20


Wenn man euch vor Gericht stellt, macht euch keine Sorgen, wie und was ihr reden sollt. Denn es wird euch in jener Stunde eingegeben, was ihr sagen sollt. Ihr werdet dann nicht mehr reden, sondern der Geist eures Vaters wird durch euch reden.


Wenn der Geist Gottes aus dir spricht, kannst du dir sicher sein, dass das genau das Richtige Wort zur richtigen Zeit sein wird. Die Gedanken, die unser himmlischer Vater über dich hat, sind um einiges höher und besser als deine eigenen Gedanken.


Matthäus 13,43


Dann werden die Gerechten im Reich ihres Vaters wie die Sonne leuchten. Wer Ohren hat, der soll hören!


Damit bezieht Jesus sich auf die Deutung des Gleichnisses vom Unkraut.


Matthäus 18,12-14


Wenn jemand hundert Schafe hat und eines von ihnen verirrt sich, dann lässt er doch die neunundneunzig auf der Weide zurück und sucht das verirrte Schaf!


Und wenn er es findet, freut er sich über dieses eine mehr, als über die neunundneunzig, die noch bei der Herde sind. So will auch euer himmlischer Vater nicht, dass einer von euch verloren geht.


Unser himmlischer Vater wird alles dafür tun, damit keines Seiner Kinder verlorengeht.


Matthäus 23,9


Auch sollt ihr niemanden auf Erden euren Vater nennen. Denn nur einer ist euer Vater, nämlich der im Himmel.


Markus 11,25


Und wenn ihr beten wollt und ihr habt einem anderen etwas vorzuwerfen, dann vergebt ihm zuerst, damit auch euer Vater im Himmel euch eure Verfehlungen vergibt.


Lukas 6,35-36


Ihr aber sollt eure Feinde lieben und sollt Gutes tun. Ihr sollt ausleihen, auch wenn ihr nichts dafür als Gegenleistung dafür erhoffen könnt.


Dann wird euer Lohn von Gott, eurem Vater, groß sein und ihr werdet Söhne des Höchsten sein.


Denn auch er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen. Seid barmherzig, wie es auch euer Vater im Himmel ist.


Denn nur, wer seinem himmlischen Vater vertraut und gehorcht, wird von Ihm belohnt werden.


Lukas 12, 30-32


Darum fragt nicht, was ihr essen und was ihr trinken sollt, und seid zuversichtlich! Denn um all das geht es den Ungläubigen in der Welt. Euer Vater weiß, dass ihr das alles braucht.


Euch jedoch muss es um sein Reich gehen. Dann wird euch das andere dazugegeben. Fürchte dich nicht, du kleine Herde! Denn euer Vater hat beschlossen, euch das Reich Gottes zu geben.


Johannes 8,40-42


Jetzt aber wollt ihr mich töten, einen Menschen, der euch die Wahrheit verkündet hat, die Wahrheit, die ich von Gott gehört habe. Ihr vollbringt die Werke eurer Vorfahren.


Sie entgegneten Ihm: Wir stammen nicht aus einem Ehebruch, sondern wir haben nur den einen Vater: Gott! Jesus sagte zu ihnen: Wenn Gott euer Vater wäre, würdet ihr mich lieben. Denn von Gott bin ich gekommen, denn Er hat mich geschickt.
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